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* den 17. Februar, Pede in nachbenannten Kirchen: 3 


St. Marien. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Mittags Hr. Diakonus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachm. Hr. Diviſionsprediger Weickhmann. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Etter. i 
Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um 9 Uhr. Mittags N 
Candidat Schwenk. Nachmittags Hr. Archidiakonus Draghein. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 
St. Be Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
lle ; 
& Eliſabeth. Vorm Herr Prediger Boͤszörmeny. 
armeliter. Nachm, Hr. Prediger Thadäus Savernitzki. 
St. Bart olomäl. Vormit Wag und Nachmittags Hr. pater Fromm, Fruͤhpre⸗ 
8 Be au 
St. Petri u. Pauli. rmittags itaiegettesdienft, Hr. Diviſionsprediger Weick 
11 Anfang im’ alb ae Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
a | 
St. Trinitatis. getz Hr: Superinenben Ehtwalt, Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. 0 „Alber 


St. Barbara. Hr. Pert Pobowski. ‚Nach. Hr. pred. ufer. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Siber ent Dr, Linde... 
St. Annen. Vorm. Hr. 2 I Pein. Weraig. 5 ee, ang: 
Heil. Leichnam Vorm. 8 5 3 
St. Salvator. Vorm. Hr. 7 rreyſen. * * 
— ß — 
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Angekemmen vom vr bis 15. Februar 1828. 10 
Hr. Kaufmann Hellmann von Rheims, (og. im Endl. "Haufe. 1 Kauf⸗ 
mann Genth von Stettin, loge in den 3 Mohren, Hr. Pächter o. . Czer⸗ 
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nikau, Hr. Gutsbeſitzer v. Laczeweky nebft Sohn bon Kiſtowo. Die Herten Brauer 
Gebr. er von Putzig, log im Hotel de Thorn. m a 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Kanzow nach Koͤnigsberg. £ 
F RD SUgelErn,. Sm 


@; Be k a n n t m a ch u n 
Am 23. Januar d. J. iſt in dem Feſtungsgraben bei der barmherzigen 
Bruͤderſchanze, hieſelbſt der Leichnam einer unbekannten Perſon maͤnplichen Geſchlechts, 
von mittler Statur, mit ſchwarzen Haaren, welcher bereits in hohem Grade in 
Faͤulniß übergegangen, und mit Überbleibſeln von einem Hemde, einem weißwollenen 
Wamſe, blautuchenen Hoſen und darüber Drillichhoſen auch guten Schuhen mit 
Hufeiſen bekleidet war, eingefroren gefunden worden. er 
Ale diejenigen nun, welche über den Namen, Stand und die Familienverhoͤlt⸗ 
niſſe ſo wie uͤber die Veranlaſſung des Todes dieſes Menſchen Auskunft zu geben 


zun Stande find, werden aufgefordert, hiervon unverzüglich dem unterzeichneten Gerichte 


werden. Danzig, den 5. Februar 1828. 1 
N Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtger cht. 
* N a j 
AW eri is sem en i „ 
Die neben dem Kunſtgraben und der Mottlau vor dem Legenthor belegene 
ſogenannte 5 Klapperwieſe, von ungefähr 6 Morgen Magdeburger Flachenin⸗ 
halt, ſoll als Holzfeld oder zur Viehweide nebſt Benutzung des Kunſigrabens zum 


Anzeige zu machen, und es ſollen dieſelben mit keinen Koſten deshalb behelliger 


1 


„Aufwaſchen des Holzes, jedoch ohne Verhinderung der Durchfahrt, vom 1. Juli 


d. J. ab bis ult. Juni 1834, mithin auf 6 Jahre in Pacht ausgegeben werden. 

Puchtluſtige fordern wir auf, in Permino 1 N l . L 

den 21. Februar d. J. Vormittags II uhe 3 

allhier zu Rathhauſe ihr Gebott unter Nachweiſung der für den Pachtzins zu ge⸗ 

wührenden Caution zu verlautbaren. „„ ai ME E 

Danzig, den 29. Januar 1828. RER a. 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſſer und Narb. 0 n 

Der neben dem Mahnkeſchen Grundſtück auf der Nirderſtadt gelegene 3 


Worgen Magdeburger enthaltene Wieſenplatz, ſoll vom I. Mat de J. ab, auf 4 


Jahre in Pacht aus gerhan werden. Es HÖR zur Annahme der Offerten ein Tec⸗ 


min. ö a 
a den 22 Februar Vormittags IT Uhr - 
allhier zu Rathhauſe an, welchen Pachtluſtigen hie mit angezeigr wird. 
Danzig, dem 29. Januar 1828. Funn et ln ae namen 
HOyberbüͤrgermeiſten, Buͤrgermeiſter und Nach, 
AJaur Ueberlaſſung der Lieferung des zu den pytliquen fil drichen Flick und 
Arparaturbauten pro April 1855 erforderlichen Hotzmateriates, beſtehend in Rund⸗ 


en 
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Holz, Balken, Bohlen, Diehlen; ze. an den Mindefifordeenden, fichet hier zu Rath- 


- haufe auf 1 * 2 15 > * — 7 
den 21. Februar c. Vormittags um 10 uhr 
ein Termin vor dem Calkulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem die Herren 
Holzhaͤndler mit dem Bemerken, daß die Lieferungsbedingungen in der Baucalkulatur 
zur Einſicht vorliegen, eingeladen werden. 8 
Danzig, den 9. Februar 1828. f i 
ene en n e Bean. 
Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den Communalbauten erforderlichen 
Nägel für den Zeitraum vom Iſten April 1828 bis dahin 1829 iſt ein Lizitations⸗ 


termin hier zu R auf 8 warn, 
den 21. Februar Vormittags 10 Uhr i 
ver dem Calculatür⸗Aſſſſtenten Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem die hieſigen Na⸗ 
gelſchmiede mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die dies faͤlligen Bedingun⸗ 
gen in der Baucalkulatur eingeſehen werden koͤnnen. N 5 
Danzig, den 2. Februar 1828. f 
pe tg ji? 19 8 Die Bau ⸗ Deputation. x ö 77195 4 
Zum öffentlichen Verkauf der unſerer Anſtalt gehdͤrigen Bauſtelle des Lon⸗ 
don⸗Speichers M. 17. des Hypothekenbuchs und 18. des Grundſteuer⸗Regiſters 
an der Mottlau unterhalb der grünen Brücke, zwiſchen dem Marienbild⸗ und Scha⸗ 
„ durchgehend nach der Hopfengaſſe, haben wir einen Lizitations⸗ 
rmin auf b e f 
5 Freitag den 22. d. M. Nachmittags 3 uhr f 
im Local unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kauf⸗ und Bauluſtige hiemit einladen. 
ueber die Bedingungen des Verkaufs und die beſtimmtere Bezeitenung des Bau: 
platzes weird der unterzeichnete Zins⸗Amts⸗Vorſieher Richter, auf Verlangen ſchon 
por dem Termin Auskunft geben. a 3 
Danzig, den 11. Februar 1828. 2 
Die Vorſteher des frädtfchen Lazarerhf, 
Richter. Böhn. Gare. Dauter. 
8 Das den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts⸗Vorwerk Stein⸗ 
berg, zwiſchen Klein Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johanni 
1828 bis dahin 1831 anderweitig meifibietend verpachtet werden, wozu ein Licita⸗ 


tions: Termin auf ? 
5 5 den 6. Maͤrz d. J. e u 
in Steinberg angeſetzt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich am benannten 
Tage mit einer der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfondbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden, auch koͤnnen ſolche jederzeit die Pacht 
bedingungen bei Unterzeichnetem einſehen. r er 
Der große Vorrath von Feldfteinen im Gute * der Bedarf dieſes Mate⸗ 
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rials bei den hier und in Neufahrwaſſer Statt fudenden Bauten verdient Aufmerk⸗ 


ſamkeir bei dieſer Pachtunterneh mung. 
Danzig / 38 6. ee 5 Re x und 1 b 

2 Zernecke, Oec.⸗Commiſſ. Vormund der v. Kau eh Minstehner: 
7 1 5 755 7229 Boͤttchergaſſe W 251. ufberäf im Mindener 
Bus 2° a l ham mr 
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a E n re a, | 
Theilnehmenden Freunden beehre ich mich, die heute Abends 65 uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einer gefunden Tochter, ergebenſt an: 
zuzeigen. Danzig, den 13. Februar 1828. Joh. Friedr. Mig. 
5 N he * * 7 N r * 


8 5 € o ni Der m²¹, Amn 3 1 wg e n. ; 
Sonntag, den 17. Februar werden die 5 Harfeniſtinnen 
im Frommſchen Gartenlokale die reſp. Geſellſchaft mit Spiel und Geſang unterhalten. 


Im Baͤren winkte 
werden Sonntag den 17. und Montag den 18. d., die böhmifchen Harfiniftinnin in 
meinem Saale eine Abendunterhaltung geben, wozu hoͤflichſt einladet f 

EN ei 8 72 8 . 1. 2. Wiebe. 


Le er , ae ER WELL Bi 229 Ti 
Mit Bezugnahme auf die frühere Anzeige vom 20. December v. J.; werden 


22 


einzugeben. N f 8 a 

Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn, welches bis jetzt ſelten der Fall war, 
dieſesmal recht viele Mitglieder maskirt an dieſem Balle Theil nehmen möchten. 

Danzig oden g Februar 1828% n e e 

Die Vorſteher der Kaſſino-⸗Geſellſchaft. 

v. Braunſchweig. Nagel. v. Valtier. Baldau 

r asian Sa 


4 
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Mosken, Anzüge für Herten und Damen, davon mehrere neu angefertigt, 
find zu verleihen in der Vaumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts 
im erſten Haufe M 227. bei ee ee TREE 200. RORNE 53% 

„Einen hohen Adel wie meinen hochgeehrten Kunden und Em. geehrten Pu⸗ 
blikd zeige ich ergebenſt an, daß von jetzt an bei mir wieder zu haben iſt: friſcher 


* 
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und achter hollaͤndiſcher in⸗ und ausländiſcher Garten, Gemüuͤſe⸗, Kraͤuter⸗, Baum⸗ 
und Blumen⸗Saamen, früher und ſpaͤter Holl. Blumenkohl. Saamen, extra gefüllte 
Georginenknollen, Anemonen, Ranunkeln, Ixia, Tuberoſen, Amarillis div. Sorten 
u. f. wi worüber die Berzeichniſſe auf dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva, auch in 
meinem Haufe Langefuhr e 10. zu haben find. N f 
= 3. Piwowsky, Kunſt⸗ und Handels⸗Gaͤrtner. 
Sonnabend den 16, Februar c. Bal en masque in der Ressource zur A 
Geselligkeit: Hiezu ladet die resp. Tbeilnelnner ein die Comité. 1 
; GSO G OS 58888 G GO 
Zum loten d. reiſet jemand mit ſeinem eigenen verdeckten Wagen auf Fe⸗ 


* 


er Einem hohen Adel wie auch Einem verehrungswerthen Publiko zeige ich 
mein Etabliſſement hiemit ergebenſt an, und empfehle mich zugleich zur Anfertigung 
neuer Percuſions⸗Gewehre und Piſtolen, auch aͤndere ich jedes Gewehr mit Feuer⸗ 
ſteine zur Percuſion für einen ſehr maͤßigen Preis um. Indem ich noch um guͤti⸗ 
ges Zutrauen bitte, verſpreche ich zugleich prompte Vehandlung und billige Preiſe. 

J. A. Duerks junior, Gewehr⸗Fabrikant, f 

e Se wohnhaft Goldſchmiedegaſſe M 1099. IE 

Indem ich mich auf meine Anzeige im 34ſten Stuͤck des Intelligenzblattes, 
wegen des bei mir zu habenden Sirobs beziehe, und hiemit auf ſelbige hinweiſe, 
bemerke ich, daß irgend ein Narr die erbaͤrmliche Anonce im 38ſten Stuͤck, mir 
zur Chikane hat einruͤcken laſſen, und dieſelbe nicht von mir herruͤhrt. 3 
N. K. Zabinsfy, Langenmarkt W 492. 

Ein fehr gruͤndlicher Unterricht im Fortepiano, wobei eine faßliche Klavier⸗ 
ſchule fur ein maͤßiges Honorar iſt; wie ich auch bereit bin, in geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaften mich ohnentgeltlich hören zu laſſen. Das Nähere ſich zu erkundigen Frau⸗ 
engaſſe M 882. Ze N? 

Wer einen alten geaichten noch brauchbaren Scheffel und andere derglei⸗ 
chen kleinere Maaſſe zu verkaufen hat, erfahrt den Käufer innerhalb drei Tagen 
Schuͤſſeldamm nne N C. Wölfe, 

Es wird zum 2. April eine Koͤchin geſucht, welche der Kuͤche vollkommen 
aut vorzuſtehen weiß, einige Hausarbeit übernimmt und Zeuguiſſe ihres Wohlver; 
45 ip kann. Eine ſolche kann ſich melden Neugarten AZ 513. eine 

reppe hoch. * ; , : 


— 
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Ein underheiratheter nicht über 30 zehn; alter Bedienter wir 5 
hat ein ſolcher ſich zu melden Neugarten M 5183, o gehegt, * 


Mehrere Capitalien find” gegen hinreichende Sicherheit auf ländliche oder 
adriiche Grundſtücke zu beftätigen. Vet dem * e era 
22. das Nähere. 


Wegen fortwäl 975 ader Krankheit des Herrn Steissberg — auch Horgen 
die agel en theatraliſche Vorſtellung noch nicht gegeben werden, wird aber 
künftigen Sonntag a 24ften d. M. beſtimmt Statt finden. 

a Friederike Bröckelmann, geb, Bachmann 


Denen reſp. ee e empfiehlt ſich Unterzeichneter, Dienſtboten männ: 
lichen Geſchlechts, fomahl SER: wie auch zum 2. April c. für billige Bezahlung zu 
beſorgeun. 8 Der Geſindevermiether Schramm, 

5 Dienergaſſe AZ 190. 


Da ich ns jetzt ſelbſt etablirt habe, ſo empfehle ich 
mich den geehrten Herren Schiffsrhedern, fo wie Em. reſp. Publikum mit allen in 
mein Fach fallenden Arbeiten, ſo wie auch Marquiſen und Rolleaux, und verſpre⸗ 
che reelle und billige Bedienung. Meine Wahnung iſt Drehergaſſe „AZ. 1357. 
Segelmacher Johann Jacob Gromſch sen. 


Für unſern Taſchenbuch⸗ Cirkel empfingen wir neuerlich: 29) Doͤrings — — 
taſiegemaͤlde. 30) Kurländers Luſtſpiele. 31) Holteys Bühnenſpiele. — 
belletriſtiſchen Journal⸗Cirkel haben wir nachträglich verſchrieben: 19) Berliner En 
verſations⸗Blatt. 20) Koͤnigsberger Luftballon. 21) Der Geſpraͤchige. Kuͤnftige 
Woche werden die Journale, ſowohl don dem belletriſtiſchen als den oͤronomiſtiſchen 
8 zum erſten Male ausgegeben. Dieſes zur Nachricht fuͤr die reſp. Theilnehmer. 

Die Schnaaſeſche Leihbi! liothek. 


a Herr Formowsky hat niir zwar ſein auf meinem Haufe in der Goldſchmie⸗ 
degaſſe 1076. eingetragenes Capital gekuͤndiget, und die Subhaſtation des 
Hauſes nachgeſucht; demungegchtet aber darf derſelbe, wie ſehr einleuchter, ſich noch 
keiner Cigenthumstechte anmaſſen, und ſich folglich auch noch nicht erlouben, Suden 
dei mir zu vermiethen, wornach ſich ein Jeder zu richten hat N 

Danzig, den 15. Februar 1828. r ' C. F. Schalck. 
in r a ——— 
„ m. e. a 
.- In a Delmanzeſchen Grund zu bel an Ak Chouſsee M 235. 
ſind mehrere Wohnungen, jede mit 2 und 3 Stuben, eigener Thuͤr, Hofplatz, Kel⸗ 
ler, Kuͤche und Boden zu vermiethen; auch koͤnnen dieſelbe zum Sommervergnügen 
mt Eintritt in den Garten überlaſſen werden. Das Nähere hierüber erfahrt man 
daſelbſt bei 28 Siſchel. 


Ein herrſchaſtliches Wohnhaus nebſt Garten, auf Neugarten innerhalb 
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Thores, iſt zu vermiethen. Nähere Aus kunft ertheilt der Maͤkler Momber, Pog⸗ 
genpfuhl 2 382. j iz 8 2 ; Er 0 D 

Hundegaſſe W 266. iſt ein Logis, beſtehend aus achr Zimmern, eigener 
Küche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. i g * 

Hundegaſſe „ 315. iſt eine untere Hinterſtube nebſt Kabine an einzelne 
whige Bewohner, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. g 

In dem Haufe Hunde gaſſe AF 262. iſt die belle Etage, beſtehend aus ei⸗ 
nem Saal und 3 aneinander haͤngenden Stuben, nebſt Kuͤche, Speiſekammer und 
Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen und Hſtern zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt hierüber in demſelben Haufe. ET 

Ein umzaͤunter großer Hotzhof, mit zwei Auf⸗ und Abfahrten, der erſte 
hinter der Mattenbuder Brucke hinter dem Baͤrentanz⸗ und Zander⸗Speicher, ficht ' 
jetzt zu vermiethen und iſt den 1. April c. zu beziehen. Das Nähere hierüber 
Breitegaſſe NE 1228. ’ a . 

Das Haus Rammbaum 12° 1280. beſtehend in einer Untergelegenheir 
worin eine Vorder⸗ und Hinterſtube nebſt Kuͤchen⸗Gebaͤude, Holzſtall und Hofplatz 
mir eigener Thuͤr. Die zweire Etage enthält eine Vorder⸗ und Hinter ſtube nebſt 
Kuͤche, zwei Sommerſtuben und Boden mit eigener Thür, iſt von Oſtern entweder 
zu vermiethen oder zu verkaufen. Mehreres daruber Butter markt N 433. 

Das aus einer Unter: und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wiese 
beſtehende Grundſtuͤck W 585. hinter dem Pockenhauſe iſt zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfahrt man Huͤkergaſſe e 14  mt ee 

Hundegaße u 287. iſt der Oberſaal und die. Gegenſtube mit auch ohne 
Meubeln an einzelne Perſdnen vom Ciwilſtande zu vermiethen. 55 

Das Haus Johannis gaſſe AS" 1298. mit Seiten⸗ und Hinter gebaͤnde, we⸗ 
rinnen 6 Stuben, Kuͤche, Apartement, Hof, Holzſtall und Keller ſich befinden, iſt 
eingetretener Umſtände Ber: von dieſen Offen rechrer Zlehzelt zu vermſethen⸗ 
Naͤheres Kohlen mat kd e G60. 
Heil Geiſtgoſſe N 778, iſt eine Hinter und Vorſtube par terre. an eine 
zelne Perſonen zu vermierhen. 3 721 er 6 

Breitegaſſe ien Dammen⸗Ecke NE 128. iſt eine Stube mir auch ohne 
Weubelm an einzelne Herren zu vermiethen, und wenn es veklangr wird, aur mis 
Bekoͤſtigung. , e 

Im dem Haufe Hell. Geiſtgaſſe unter dem Zeichen "dar „Vienen korb“ r 

A Treppen hoch, iſt ein fehr bequemes Logie be ſtohend aus 8 Stuben, einer 
„Apartement und den halben Boden an ruhige wo moglich kuderloſt ler 


un Opern rechter giehzelr u vermirthen. Nähere Nachricht Fifth 
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> zwei mit ſchoͤnen Meubeln beſetzte Stuben find zu dermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe IE S was er Sa, 

5 Ein Logis in einer der Hauptſtraſſen belegen, beſtehend aus einer Unter⸗ 
ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Küche, Keller, Apartemenz und Boden, nebſt 
einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Das Naͤhere erfaͤhet man Gerbergaſſe V 358. 

Langenmarkt . 494. ganz nahe der Boͤrſe gelegen, iſt ein ſehr freundli⸗ 
ches und neu decorirtes Zimmer an eine einzelnen Perſon zu vermiethen. 

3 Hundegafie M 251. iſt eine Obergelegenheit beſtehend in 3 heitzbaren 
Zimmern, Küche, Kammer, Geſindeſtube, Keller und Boden an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags 
5 Familienverhaͤltniſſe halber iſt eine jetzt in Nahrung ſtehende Schank- und 
Viktualiengelegenheit, welche ſich auch zu jedem andern Gewerbe eignet, worinnen 
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche mit laufendem Waſſer und Hofraum ſich befindet, 
fur 20 Na praͤnumerando halbjaͤhrig zu vermiethen. Wo! erfaͤhrt man im Brei⸗ 
tenthor M 1942. N . e > 

Schneidemuͤhle J 450. 51. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, nebſt 
Kammer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Naͤhere Radaune 
W 1694. Ebendaſelbſt find auch 2 Oberwohnungen, jede mit 2 Stuben und Stu⸗ 
benkammer, Küche und Boden zu vermiethen. vn - 

In dem Haufe Fiſchmarkt W 1597. iſt die untere Gelegenheit ſo wie eine 
Stube an Unverheirathete ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht hier⸗ 
uͤber in demſelben Hauſe .. 0 
a Langgarten e 192. iſt die Untergelegenheit beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Holzſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt eine Treppe hoch. 


Henn 


ufen in Danzig. 

dell ‚tr u” 20. 110 De 1 3 en, N 2 — 

Stehr ſtarker 300 aika⸗ Rum a 10 Sgr. in Wout. Brodb. Gaſe 697. 
Eine Parthie friſche Großberger Heringe in Tonnen, find um damit 
zu raͤumen, billig zu haben in Danzig Langgaſſe J 61. vom Langgaſſiſchen Thor 
kommend rechts im erſten Laden. 5 a: ‚rapie 
| In der großen Mühlengafe WE 308. iſt guter Kirſchſaft zu haben. 
Eine gut ausgeſpielte Wiener Violiſſe, nebſt mahagonf Kaſten iſte ili 
en Näheres Langgaſſe 2 375. 06 0 e Ade 9 
SR ern Te EN, ee e 0 Beilag je. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 
No. 40. Sonnabend, den 16. Februar 1828, si 


rn Re ; 

Donnerſtag, den 21. Februar 1828, Vormittags um 9 
Uhr, ſollen durch freiwilligen öffentlichen Ausruf im Haufe zu St. Albrecht sub Ser⸗ 
vis No. 49. an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

2 ſchwarze Wagenpferde, 3 Spazier- und mehrere Arbeitswagen, div. Schlit⸗ 
ten und Schleifen, blanke Pferdegeſchirre, 3 Schlittengelaͤute, 1 ſehr ſchoͤne Spiel⸗ 
uhr mit funfzehn Walzen im mahagoni Kaſten, eine 24 Stunden gehende Uhr im 
ſichtenen Kaſten, 1 Taſchenuhr im emaillen Gehaͤuſe, div. Spiegel in gebeitzten und 
nußbaumnen Rahmen, diverſe Schildereien, 1 Schreibepult, Kleider und Linnen⸗ 

fpinder, Thee⸗ Schenk⸗ Klapp⸗ und Anſetztiſche, 6 Stühle, 1 Schlafſtuhl, 1 Man⸗ 
gel, Bettgeſtelle, 1 eiſerner Geldkaſten mit Futteral, 1 Engl. Bratenwender, 1 ku⸗ 
pferne Lichtform, 2 meſſingne Vogelbauer, eine große Parthie Betten, mehreres zin⸗ 
nernes, meſſingnes und blechenes Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe, Glaͤſer und Irdenzeug 
und andere nutzbare Sachen mehr. 7 N "2 

Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Montag, den 25. Februar 1828 foll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichts, Eines Königl. Gerichtsamts, Eines Koͤnigl. Commerz, und Ad⸗ 
miralitäts⸗Collegii, imgleichen auf freiwilliges Verlangen gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Coutant in dem Auctionslokale Jopengaſſe No. 745. 
an den Meiſtbietenden verauetionirt werden: 3508 

3 ſüberne 2 gehaͤuſige Taſchenuhren und 1 hoͤlzerne Schlaguhr, 3 ſilberne 
Theeloffel, A ſilberner vergoldeter Ring, 1 Paar dergleichen Ohrringe, 1 Wiener 
Stutzfluͤgel von Birkenmaſer mit 6 Octaven und 6 Veranderungen, 1 Spiegel im 
mahagoni, 1 dito im vergoldeten Rahmen, diverſe kleine und 1 Toiletſpiegel, 1 
birken polirtes Kleider⸗Secretair, mehrere birken polierte wie auch diverſe gebeitzte 
und geſtrichene Commoden, diverſe geſtrichene und gebeitzte zweithuͤrige und einthuͤ⸗ 
rige Kleider-, Linnen⸗, Schank: und Eckſchraͤnke, 1 birken polierter Säulentiſch, 2 
dergleichen Spiel⸗ und 1 dito Waſchtiſch, wie auch mehrere geſtrichene und gebeitzte 
Klapp⸗, Schank⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 birkenes Sopha und 12 dergleichen 
Stühle mit Kattun und 12 dito mit Leinwand, 1 Sopha mit grünen Bombaſinbe⸗ 
zug und Pferdehaare geſtopft nebſt 12 Stuͤhle und 2 Lehnſtühle, 12 birkene Rohr: 
ſtühle, wie auch diverſe Suͤhle mit Leinwand und Leder, 1 S ͤreibepult, mehrere 
Vertaeftelle mit und ohne Gardienen, 1 poliertes Kinder⸗Bettgeſtell, mehrere Ober⸗ 
und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen, baumwollene und leinene Bett: und Kiſſenbe⸗ 
züge. Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten, und Leibwaͤſche, Herren- und Damen Klei⸗ 
der, 1 Sammetne Pelzmütze mit Marder, Fayancene Taſſen, Kannen end 4 
diverſe Glaͤſer, meſſingne Keſſel und Pfannen, 1 kupferner Schmoorgrapen 1 Tor⸗ 
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tenpfanne, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren mit Federn und diverſe ſtaͤhlerne und eiſerne Licht⸗ 
ſcheeren, 1 großer eiſerner Moͤrſer nebſt Keule, 1 kteiner metallner dito, 1 ſtehender 
Bratenwender nebſt Spies, Bratpfann und Bratbock, einiges Handwerkzeug. 
0 Ferner: 2 ſchwarze Pelze mit Nanquinbezug, 1 dito unbezogener, 4 weiße 
Schaafpelze, mehrere ſchwarze Barannen-, Vieber- und ordinaire Bauer: und Som⸗ 
mermuͤtzen, ein Partheichen ſchwarze Barannen, 2 Waarenſpinder, 1 Tombank und 
2 Marktkaſten, 1 Parthie lange Pfeifenroͤhre ganz complet von feinem Ahornholz, 
wie auch mehrere dergleichen ſuper feine mit Neuſilber Stifte, ein Parthiechen acht 
Engl. Parukentaback aus der Fabrike von John Swanwick, und annoch zinsern, 
kupfern, meſſingen, eiſern und hoͤlzeen Haus- und Küchengeräthe und manchetlei 
nützliche Sachen mehr. n 


Sachen zu verkaufen in Danzig. ö 
Auf dem⸗Ziegelhofe auf der Schäferei iſt fortwährend: Acht Bruͤckſcher Torf 
zu dem ſchon bekannten Preiſe zu haben. Beſtellungen werden in der Niederlage 

„und Pfefferſtadt e 228. angenommen. 5 N . Herrmann. 
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Fein Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee ® 
in den beſten Qualitaͤten und zu den billigſten Preiſen iſt zu kaufen bei L.“ 
Groos, Hundegaſſe No. 268. 3 8 
344 Ein ſehr autes- Fortepiäno: von Kuhlboͤrs in Breslau im mahagoni Kaſten 
ee in dem Haufe Jopengaſſe 2 739. zwei Treppen hoch zum 
Verkauf. 8 — 29 4a 2, - 5 2 
Aecht Bruͤckſcher Torf it fortwährend zum bekannten Preife zu har 
ben Altſchloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Pog⸗ 
genpfuhl . 208. N 5 3. C. Michaelis: 


Der beliebte wohlſeile Sirop, fo wie auch wohlfeiler Caffee, Zucker, Reis, 

feine Perlaruͤtze, feine Piſchke, weiße und graue Erbſen, Hafer, Hirſen⸗ und Bucb. 

weitzengruͤtze, Tabacke allerlei Sorten, Engl. Senf in Blaſen und Gläfer, Ital. 

Macaroni, feines Lucas und Provencedl, wie auch rafinirtes Brennoͤl, gezogene und 

gegoſſene Lichte, feines und ordinaires Schreibpapier, Tinte, Lederglanz, ganz ſtarken 

Rum à 12 Sar. fo wie auch 4 8 Sgr. die Bouteille und fo mehreres erhält man 
alles zu den billigſten Preiſen Langenmarkt ben C. C. Krauſe. 


—ů—— 


BE „ii wdicral:Tiratton 
Die Ehefrau des Handlungsdieners Kempe, Suſanne Caroline geb. Kutſch, 
welche vor dem Jahre 1800 von hier nach Warſchau gezogen und ſeitdem verſchel⸗ 
len iſt, ue fur welche ſich ein Erbtheil von 501 4 Sgr. 9 Pf. in unferm 


— 
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Oepoſitorio befindet, ſo wie deren etwa nachgelaſſene unbekannte Erben werden auf 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 2 
758 er den 27. September 1828 Vormittags 10 Uhr i 5 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nicolowius an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Stellvertreter, wozu ihnen die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Boie und Martens in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und die weitern An⸗ 


weiſungen zu gemärtigen, widrigenfalls die verehelichte Kempe für tödt erklärt, die 
unbekannten Erben derſelben mit ihren Erbanſpruͤchen präcludirt, und das vorhan⸗ 
dene Vermdgen an dieſenigen, welche ſich als Erben des Verſchollenen etwa mel⸗ 
und legitimiren ſollten, oder in deren Ermangelung als herraloſes Gut an die hier 
ſige Kämmerei⸗Kaſſe ausgeantwortet werden fol. g 

Danzig, den 20. November 1827. 


Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gerichte von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekanut gemacht, daß von dem Schulrath Wachter zu Hamm in der Graf⸗ 
ſchaft Marck, darauf angetragen den iſt, die öffentliche Vorladung feines Soh⸗ 
nes, des am 21. Juli 1792 geb. Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter, welcher 
am 3. April 1817 in Danzig verſchwunden iſt, Behufs der Todes⸗Erklaͤrung des⸗ 
ſelben zu veranlaſſen. Es wird daher der Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter, oder 
falls derſelbe nicht mehr am Leben ſein ſollte, deſſen etwa zuruͤckgebliebenen unbe⸗ 
kannten 2 hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſtens aber 
zu dem au re . 
2 „ den 12. April 1828 Vormittags um 10 Uhr Br 
vor dem Deputirten Herrn Oberlander⸗Gerichts-Rath Reidnig im Conferenz⸗ Zimmer 
des hieſigen Oberlandes Gerichts Gebäudes anſtehenden Termin, entweder in Perſon, 
oder ſchriftlich, oder durch zulaͤſſige mit Vollmacht und Information verſehenen Stell⸗ 
vertreter, wozu bei mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
forien Conrad, Raabe und John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und 
wenn der erwaͤhnte Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter nicht mehr am Leben ſein 
ſollte, ſolches genuͤgend nachzuweiſen, ſich als deſſen Erben zu legitimiren und dem⸗ 
naͤchſt weitere Verfügung Hinſichts des Nachlaſſes zu gewaͤrtigen. SER 

Falls in dem anberaumten Termine, weder der vorgeladene Profeſſor Friedrich 
udwig Wachter noch ſonſt Jemand für denſelben ſich melden ſollte, fo wird erſterer 
25 todt erklärt und fein Nachlaß dem ſich meldenden naͤchſten geſetzlichen Erben 
zur freien Dispofition ausgeantwortet werden. 2 
Marienwerder, den 20. April 1827. 
ur Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 


tannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den 
Matroſen Anton Valentin Brettſchneider, einen Sohn des Schiffszimmergeſellen 


ee 


peter Brettſchneider zu Danzig, welcher unter dem 29. März 1821 die Erlaub⸗ 
niß zu einer Seereiſe nach Liverpool auf 6 Monate erhalten, von derſelben aber 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, vielmehr von dem Schiff Nordſtern in Liverpool heim⸗ 
lich entlaufen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in 
der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes geblieben, der Con⸗ 
fiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. enz 5 

Der Anton Valentin Brettſchneider wird daher aufgefordert, ungeſaͤmmt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf a 

den 30. April k. J. Vormittags um 10 Uhr, — 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartus Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferen zimmer zu erſch einen, und ſich 
uͤber die unterlaſſene Ruͤckkehr in die hieſigen Staaten zu verantworten. K 

Sollte der ꝛc. Brettſchneider dieſen Termin weder perſdnlich noch durch einen 
zul äßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, John 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 
tigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird Die, 
ſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

N Marienwerder, den 28. December 1827. N 

Bönigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpteuſſen. 
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Die vaterlätid’sche Feuer- Versicherungs - Gesellschaft in Elberfeld, 
nimmt Aufträge zur Versicherung auf Gebäude, Mohilien, Getreide und 
andere Waaren an, vermittelst der dem Umterzeielmeten übertragerien Haupt: 
Agentur, L. Groos, Hundegasse No. 268. 


SsssSss,w07,,s-.....— 
Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 


vom Sten bis 14. Februar 1828. 


Es wurden in ſäͤmmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 4 Paar copulirt 
N und 37 Perſonen begraben. 


6 Einem verehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ieh von der Heil. 9 
Geiſtgaſſe, nachdem ich dort 24 Jahre gewohnt, gegenwärtig nach dem Pfarr- 9 
hofe in das Hinterhaus des Kaufmanns Herrn Woycke gezogen bin, woſelbſt 3 
ich nach wie vor, mit allen Arten Uhrmacherarbeiten reell und billig u Dien⸗ 
ſten ſtehe. N. m Carlsſon, Raths⸗Uhrmacher und Meifter. 
Danzig, den 8. Februar 1828. a 3 
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